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Vorwort 
Herzlichen Dank 
für die jahrelange Unterstützung!  

Ohne euch wäre es nicht 
möglich: 100 Jahre EVP 
Rothrist! Auf dieses runde 
Jubiläum dürfen wir stolz 
sein. Wir wollen zurück 
schauen und uns auch Ge-

danken zur Zukunft machen. Dankbar 
sind wir für all die unzähligen Vorgänge-
rinnen und Vorgänger, die sich in den 
letzten 100 Jahren, während all den un-
terschiedlichen gesellschaftlichen Her-
ausforderungen und politischen Strö-
mungen immer ehrenamtlich, aber dafür 
mit umso mehr Herzblut, engagiert ha-
ben. Ich bin überzeugt, dass gerade das 
tief verwurzelte Fundament im Evange-
lium den aktiven Parteimitgliedern im-
mer wieder Motivation, Kraft und Freu-
de gab, die politischen Herausforderun-
gen anzupacken und sich für das Wohl 
der Gesellschaft einzusetzen.  

Die Jubilarin hat zwar nicht immer nur 
erfolgreiche und einfache Zeiten erlebt. 
In den Kriegsjahren liefen die Parteiar-
beiten auf „Sparflamme“ und von 1982 – 
1991 konnte das Präsidium nicht besetzt 
werden. Eine nicht einfache Zeit. Aber 
Krisen zu meistern und vorwärts zu 

schauen war immer die Stärke der EVP 
Rothrist.  

Wenn eine Partei 100-jährig wird, zeugt 
dies davon, dass es den aktiven Mitglie-
dern immer wieder gelungen ist, für 
Nachwuchs zu sorgen. Das geschieht 
nicht von selber, sondern braucht Über-
zeugungskraft und hängt auch von einer 
einladenden und wertschätzenden Aus-
strahlung ab.  

Wir politisieren in einem  Milizsystem zu 
dem wir Sorge tragen müssen. Jeder-
mann kann sich einbringen, jedermann 
kann Verantwortung übernehmen, aber 
niemand kann alleine herrschen! Tragen 
wir diesen Errungenschaften Sorge! 
Freiheit und Unabhängigkeit sind für 
unser Land und unsere Heimat auch 
heute noch unsere höchsten Güter. Für 
diese lohnt es sich einzustehen. Für die 
Zukunft wünsche ich der EVP Rothrist 
viele engagierte Mitglieder.  

Dann also nichts wie los, das nächste 
Jahrzehnt beginnt! Packen wir es ge-
meinsam an! Unseren Nachfahren zulie-
be!  

Vizepräsident/Aktuar 
                                 Urs Zemp 
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Gratulationen
Gemeindeammann  
Ralph Erismann 
 

100 Jahre Evangelische Volkspartei Rothrist! Auf dieses Jubiläum darf die 
Partei stolz sein und allen aktiven und auch passiven Mitgliedern für die 
langjährige Unterstützung danken. Danken für den Einsatz, das Engagement, 
für das Organisieren und Teilnehmen an unzähligen Parteiversammlungen, 
Gemeindeversammlungen, Vorstandssitzungen und Diskussionen; danken 
dafür, dass sie in den letzten 100 Jahren sich im Sinne der Partei zum Wohle 

des Dorfes Rothrist eingesetzt haben.  
Die Aufgaben und Anforderungen an die Gemeinde verändern sich ständig und wenn jeder 
nur das tut, was ihm nützt, kann sich eine Gemeinde nicht weiterentwickeln. In den 
Gemeinden werden heute immer mehr „Parteilose“ in Ämter gewählt; es werden Köpfe 
gewählt und nicht Parteiprogramme. Mit engagierten Einzelpersonen als Team im 
Gemeinderat funktioniert eine Gemeinde im Normalbetrieb problemlos. Schwierig wird es 
erst bei kontrovers diskutierten Geschäften, wenn eine Meinungsbildung in einer grösseren 
Gruppe, oder bei regionalen und kantonalen Problemen, wenn die Vernetzung in die 
Regional-und Kantonsgremien innerhalb einer Partei fehlen.  
Sind es doch die Parteien die dabei helfen, verschiedene Anliegen und Argumente bezüglich 
der Geschäfte der Gemeinde in eine, aus ihrem Gesichtspunkt einheitliche, Richtung zu 
kanalisieren und so einer Meinung, ihrer Meinung, mehr Gewicht zu verleihen. Die EVP 
benutzt das Evangelium als Fundament ihres Denkens und Handelns. Die Namensgebung der 
Partei umschreibt den Kontext der Meinungsbildung auf christlichen Grundwerten. Es wird 
heute für alle Parteien, wie auch für alle Vereine und Institutionen, immer schwieriger 
Mitglieder zu finden oder engagierte Köpfe in die eigene Partei einzubinden. Das liegt aber 
nicht an der Namensgebung der Parteien sondern vielmehr an der heute gelebten 
Individualität. Jeder hat heute zu jedem Problem eine eigene Meinung. Ein zu 100% 
passendes Parteiprogramm zu finden ist unmöglich. So braucht es einerseits von Parteien die 
Toleranz partielle Abweichungen in der Meinung zu akzeptieren und andererseits von den 
Politikinteressierten die Toleranz sowie den Zeitaufwand sich dem generellen 
Meinungskontext einer Partei zu unterstellen. Eine Namensänderung einer Partei bewirkt 
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aus meiner Sicht nicht die herbei gewünschte Öffnung und einen damit verbundenen 
Mitgliederzuwachs. 
Wir, und damit meine ich auch die Gemeinde Rothrist, brauchen engagierte Mitgestalter 
unserer Gemeinde, welche bereit sind, ein Amt zu übernehmen. Wenn Amtsinhaber in eine 
Partei eingebunden sind, erhöht sich deren Wirkungsbreite ohne Mehraufwand. Daher 
danke ich der EVP Rothrist, welche nun seit 100 Jahren in Rothrist wirkt für ihr Engagement 
und wünsche Ihr viel Erfolg beim Finden der richtigen Mischung zwischen E und I, zwischen 
Evangelischen Grundwerten und Individuellen Positionen.  

 
 
 
Präsidentin EVP Schweiz 
Marianne Streiff 
 

Vor einem Jahr feierte die EVP Schweiz ihr 100-jähriges Bestehen.  
Gegründet wurde die Partei von Männern, die auf der Basis des 
Christlichen Glaubens verbindend zwischen den Polen lösungs-
orientierte Politik gestalten wollten.  Aus ihr sind dank vielen EVP 
Pionieren (Frauen durften damals ja noch nicht aktiv dabei sein) 
zahlreiche Orts- und Regional-parteien entstanden. So auch ihr, die EVP 
Rothrist. Nun gehört auch ihr zum Kreis der 100-jährigen. Im Namen der 

EVP Schweiz gratuliere ich eurer Aargauer Ortspartei ganz herzlich zum Jubiläum und 
danke euch allen für euer politisches Engagement. Ein Geburtstagsgeschenk habt ihr ja 
schon bekommen und erarbeitet: Den erneuten EVP-Sitz für euren Kanton Aargau im 
Nationalrat. Auch dafür gratuliere ich euch. „Mach was’d chasch dert wod’bisch mit däm 
wod hesch“ ist ein bewährtes Berner-Motto. Aber es braucht immer Menschen dazu, die 
bereit sind etwas zu wollen, bereit sind dafür zu arbeiten und Herzblut und Zeit ein-
zusetzen. Deshalb gilt der Dank all denen, die dies für eure Ortspartei in der 
Vergangenheit taten, in der Gegenwart tun und in der Zukunft tun werden.  
Ich freue mich, wenn ihr weiterhin unabhängig von jeglichen gesellschaftlichen 
Strömungen auf der Grundlage christlicher Werte gute Lösungen für das Gemeinwohl, 
die Menschen und die Umwelt sucht. Für Gerechtigkeit, Nachhaltigkeit und 
Menschenwürde. Der Segen Gottes begleite euch weiter durchs Jubiläumsjahr und 
darüber hinaus.  
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Nationalrätin EVP 
Lilian Studer 

100 Jahre EVP Rothrist- Herzliche Gratulation! Nur ein Jahr nach der 
Gründung der EVP wurde die Ortspartei gegründet. Für die EVP ein 
echtes Vorbild. Sie nahm gleich aktiv am Gemeindegeschehen teil und 
stellte sehr bald ein Mitglied des Gemeinderates. Auf ihre Initiative 
bildete sich die Kantonalpartei der EVP. Heute ist die Ortspartei in der 
Gemeinde weiterhin profiliert präsent. 100 Jahre Einsatz für die loka-
le, aber auch für die Gemeinschaft im Kanton verdienen grössten 

Dank! 
Begegnungen mit Mitgliedern der EVP Rothrist waren für mich immer sehr wertschät-
zend. Ihnen habe ich eine 1. Augustrede vor Ort zu verdanken. Einige Jahre war ich zu-
dem mit dem ehemaligen Vize-Ammann von Rothrist und EVP-Mitglied Bernhard Wernli 
im Grossen Rat und somit in der Fraktion. Zwei Momente, die ich mit der EVP Rothrist 
besonders verbinde und ich mich immer wieder gerne, und besonders in diesem feierli-
chen Jahr, an diese erinnere. 
 
 

Präsidentin EVP Aargau 
Therese Dietiker 
 

Der Gratulationsstrauss für 100 Jahre Mitarbeit in den politischen Gre-
mien der Gemeinde Rothrist hätte nicht Platz zwischen den Seiten dieses 
kleinen Heftes:  Sehr viele EVP-Persönlichkeiten haben mit Herzblut an 
der Entwicklung ihrer Wohngemeinde mitgearbeitet und sich für mach-
bare Lösungen engagiert. Deshalb: Herzliche Gratulation für 100 Jahre 
politisches Engagement in Rothrist. 
Rothrist hat sich in den letzten einhundert Jahren vom kleinen Bauern-

dorf zur grossen Gemeinde an einem Autobahnknotenpunkt entwickelt: Die Landwirt-
schaft hat modernen Logistikzentren und Industriebetrieben Platz gemacht. - In den 
Fünfzigerjahren hat sich Rothrist mit Rivella in die Köpfe aller Schweizerinnen und 
Schweizer eingebrannt. - Die vorbeifliessende Aare wurde nicht nur einmal «umgebaut», 
um dem Fluss möglichst viel Energie abzugewinnen. Beim Bau des gegenwärtigen 
Kraftwerkes Ruppoldingen ist ein toller Natur und Erholungsraum entstanden.  
Diese Entwicklungen erforderten immer wieder neue Lösungen für die Einwohnerinnen 
und Einwohner in Rothrist. Es freut die EVP Aargau ausserordentlich, dass die EVP-
Ortspartei Rothrist die unterschiedlichen Herausforderungen mit viel Ausdauer mitge-
prägt hat. Wir sind stolz auf Euer permanentes Mitdenken und Mitarbeiten in Rothrist. 
Und wir wünschen euch für die nächsten Jahrzehnte Visionen, die sich in der Zusam-
menarbeit mit anderen politischen Kräften umsetzen lassen, um eure Gemeinde und die 
Region menschenfreundlich und nachhaltig weiterzuentwickeln.  
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Das OK und der Vorstand haben entschieden, die Jubiläumsfeier vom 4. September 
2020  
 

„100 Jahre EVP Rothrist“ 
 
um ein Jahr zu verschieben. Folgende Gründe führten zu diesem Entscheid: 
 

1.) Ein hoher Anteil der geladenen Gäste gehören zur Corona- Risiko- oder 
Hochrisikogruppen mit Vorerkrankungen. Für die Organisatoren wäre es 
unverantwortlich, ausgerechnet diese Gruppen einem Risiko auszusetzen. 
 

2.) Weiter wäre es schwierig, das Schutzkonzept bei den engen Verhältnisse 
des gemieteten ref. Gemeindesaales umzusetzen. 
 

3.) Schlussendlich werden die Gespräche, auf Grund der eingeschränkten 
Bewegungsfreiheit, bezüglich der Einhaltung der Distanzregeln stark er-
schwert. Da sei es fraglich, ob so überhaupt eine Feststimmung aufkom-
men könnte.  

 

Das OK ist zuversichtlich, dass in einem Jahr die Einschränkungen bezüglich der 

Durchführung von Festivitäten in geschlossenen Räumen aufgehoben werden 

können. 

  

 
 
 
 
 
 
 
 

 

Verschiebung der Jubiläumsfeier  

wegen der Corona- Pandemie 
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Gründungsgeschichte 
Schon seit geraumer Zeit bestand bei ei-

ner Anzahl christlichen Männern unserer 

Gemeinde der Wunsch, sich näher zu-

sammenzuschliessen, um wichtige politi-

sche Angelegenheiten 

miteinander zu be-

sprechen und zu be-

einflussen. Diese Wor-

te stehen im Anfang 

des Protokollbuches 

des Jahres 1920. In 

den vergangenen Jah-

ren entstanden in den 

Kantonen Zürich, Bern und Basel ver-

schiedene christliche, politische Verbän-

de, die sich als „Evangelische Volkspar-

tei“ zusammenschlossen. So wurde der 

Präsident der EVP Bern nach Rothrist 

eingeladen, um Sinn und Zweck dieser 

Partei näher zu erläutern. Zu dieser Ori-

entierung versammelten sich im März 

1920 über 20 Männer, die an der Grün-

dung einer Ortspartei interessiert waren. 

Am 28. April 1920 

wurde dann im Blau-

kreuzhaus die eigentli-

che Gründungsver-

sammlung abgehalten. 

Die Versammlung wur-

de durch Gottlieb 

Schweizer, der im Säget 

wohnte, geleitet. Er hat-

te vorgängig an der Delegiertenver-

sammlung der EVP in Zürich teilgenom-

men und war offensichtlich vom christli-

chen Auftrag in der Politik inspiriert 

worden. Einstimmig wurde dann die 

Gründung der EVP Rothrist beschlossen. 

Der erste Vorstand setzte sich wie folgt zusammen: 

Präsident:  Gottlieb Schweizer, Säget 
Vizepräsident: Jakob Rüegger, Gfill 
Kassier:  Jakob Hofer, Galli 
Aktuar:   Ernst Zimmerli, Dietiwart 
Beisitzer:  Robert Moor, Holz 
   Willi Hofer, Dietiwart     
                                    Otto Wullschleger, Sennhof 

Blaukreuzhaus erbaut 1904 
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Auf der Mitgliederliste für den Eintritt zur 
EVP Rothrist hatten sich 24 Männer einge-
schrieben. Zu dieser Zeit war politisieren 
noch Männersache. Die Frauen konnten 
nur im Hintergrund mitwirken, wenn über-
haupt.  Der Jahresbeitrag wurde auf CHF 
2.00 festgesetzt. Am 14. Mai 1920 fand die 
erste von 3 Vorstandssitzungen statt. 
Nebst der kommunalen Politik wurden die 
Statuten diskutiert und erarbeitet.   
 
 

1921-1927 An der ersten Sitzung im 

Jahre 1921 wurde festgestellt, dass der 
Entwurf der eigenen Statuten unauffindbar 
war. So wurde die Statuten der EVP Bern 
als Vorlage übernommen und entspre-
chend angepasst. In diesem Jahr  war die 
EVP sehr aktiv unterwegs. An der Delegier-
tenversammlung im Schulhaus bei der Kir-
che in Rothrist wurde eine eigene Gross-
ratswahlliste aufgestellt. Von 10 Vorge-
schlagenen stammten 4 aus der Ortspartei 
Rothrist. Ende Jahr fanden die Gemeinde-

ratswahlen statt, wo die EVP das erste Mal  
einen Kandidaten nominierte. Sie hatten 
Erfolg. Ernst Zimmerli Posthalter wurde 
gewählt. Er blieb im Amt bis Ende 1927, 
davon die letzten zwei Amtsjahre als Vize-
ammann. 
 

1928- heute Die Bürgerlichen und 

die Sozialdemokraten waren als Parteien 
dominierend und eine Kleinpartei wie die 
EVP hatten wenige Chancen kommunale 
Ämter zu besetzen. Ab 1938 wurde die EVP 
wieder stärker wahrgenommen. Sie nomi-
nierte Gottlieb Schweizer für den Gemein-
derat und dieser wurde mit einem guten 
Resultat gewählt. Wie die Auflistung zeigt, 
konnte ab 1946 die EVP bis heute erfolg-
reich in den Kommissionen, wie Finanz-
kommission, Steuerkommission, Schulpfle-
ge und Stimmenzähler mitwirken und Ein-
fluss nehmen. Ab 1998 bis heute ist die EVP 
wieder im Gemeinderat vertreten. EVP 
Rothrist: Eine Erfolgsgeschichte. 

 
  
 
 
 

 

 

 

 

 

 

Aus Leidenschaft  

Auf der Grundlage christlicher Werte machen wir sach- und 
lösungsorientierte Politik. Wir setzen uns ein, die Wirtschaft, 
die Ökologie und den Menschen in gleichem Masse zu be-
rücksichtigen. Für Gerechtigkeit, Nachhaltigkeit und Men-
schenwürde.  

EVP: Damit Werte wieder zählen.  
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1998 – 2013 Bernhard Wernli 
Vizeammann von 2009 - 2013 
 

 

 

Kommunalämter von 1920 bis heute 

Gemeinderäte von 1920 bis heute 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
1922 – 1927  Ernst Zimmerli    gestorben 

 

1938 – 1941 Gottlieb Schweizer   gestorben 

 

2014 – heute Philipp Steffen 
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Parteipräsidenten von 1920 bis heute 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
1920 -1936 
Gottlieb Schweizer 

 
1936 - 1951 
Arnold Schmitter 

 
1951 - 1982 
Paul Christen 

 

1982 - 1991 
Gotthold Christen 
(Interimspräsident) 

 

1991 - 1994 
Ernst Zürcher 

 

1994 - 1998 
Martin Fürderer 

 

1998 - 2003 
Urs Zemp 

 

2003 - 2005 
Conrad Jost 
Kantonalpräsident 
1994 - 2004 

 

2005 - heute 
Peter Hänni 

 



12 
 

___________________________________________________________________________________________ 

 

 

 

 

 

Finanzkommission von 1920 bis heute 

1946 - 1961 Paul Christen- Reinhard gestorben 
1962 - 1981 Walter Bühler gestorben 
1982 - 1997 Theo Zimmerli gestorben 
1998 - 2009 Urs Zemp  
2010 - heute Rafael Reinert  
 

Steuerkommission von 1920 bis heute 

1946 – 1961 Arnold Schmitter gestorben 
1978 – 1997 Bernhard Wernli  
1998 – heute Evi Stalder  
 
 

Schulpflege von 1920 bis heute 
 
1924 - 1933 Arnold Schmitter gestorben 
1922 - 1930 Robert Moor gestorben 
1934 - 1945 Arnold Ingold gestorben 
1946 - 1953 Hans Bühler gestorben 
1954 – 1965 Fritz  Siegrist gestorben 
1968 – 1989 Eugen Wuffli gestorben 
1990 – 1993 Konrad Jost  
1994 -  2001 Peter Diriwächter  
2002 - 2009 Marianne Hasler  
2009 - 2013 Philipp Steffen  
2013 – 2014  Angela Müller  
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Stimmenzähler von 1920 bis heute 
1962 - 1973 Walter Hofer gestorben 
1974 - 1981 Hugo Siegrist  
1982 – 2013 Erich Christen  
2014 - heute Christoph Hänni  
 

Friedensrichter von 1920 bis heute 

1967 - 1982 Paul Christen gestorben 
1982 – 1995 Paul Hähni gestorben 
1996 – 2005  Alfred  Friedli  
2005 – heute  Peter Diriwächter  

Unsere neuen Nationalräte 
 

 

 

 

 

 

 

Am 20. Oktober 1919 hat die Schweiz den neuen National- und Ständerat gewählt. 

Die EVP erzielte einen Wähleranteil von 2,1 Prozent. Nationalrätin Marianne Streiff, 

BE und Nationalrat Nik Gugger, ZH wurden im Amt bestätigt. Neu vertritt zu-

sätzlich Lilian Studer, AG, die EVP im Nationalrat. 
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30 Jahre zum Wohl der Ge-

meinde 
 

30 Jahre zum Wohle der Gemeinde 
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Der heutige Vorstand stellt sich vor: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Urs Zemp, Vizepräsident, Aktuar, delegierter Bezirkspartei 
Ich bin in der EVP, weil es die Partei ist, die ihr Denken und Handeln auf christli-
cher Grundlage aufbaut. Die in ihrem politischen Handeln versucht, die Wirt-
schaft, die Ökologie und den Menschen in gleichem Masse zu berücksichtigen.  

Peter Hänni, Präsident 
Die EVP ist eine Partei der Mitte, die in allen Richtungen mithilft Lösungen zu fin-
den. Das Evangelium gibt uns  keine politischen Rezepte, 
aber Grundsätze, die den Menschen in den Vordergrund stellen. 
Wie nach dem Motto «Christliche Werte – Menschliche Politik». 

Peter Diriwächter, Kassier 
Fühle mich als Christ in der Verantwortung, für Gottes Wort und Gebote öffent-
lich einzustehen. 

Philipp Steffen, Gemeinderat 
«Die EVP ist meine Partei, weil sie sich bescheiden und mit Geduld um das Wohl 
unserer Gesellschaft kümmert. Zwischen den sozialen, ökonomischen und ökolo-
gischen Bedürfnissen versucht die EVP immer wieder die «radikale Mitte» zu fin-
den und Lösungen auf der Grundlage christlicher Werte zu kreieren. Ganz beson-
ders gefällt mir auch, dass sich die EVP nicht nur auf das Negative konzentriert, 
sondern auch das Positive sieht und die Vielfalt wertschätzen kann.» 

Rafael Reinert, Finanzkommission 
Christliche Werte leben und Verantwortung übernehmen! Das ist die Basis und 
die Motivation für mein politisches Engagement bei der EVP Rothrist. 
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Kommunale Ämter 2020 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Gemeinderat: Philipp Steffen 

 
Finanzkommission: Rafael Reinert 

 
Steuerkommission: Eva Stalder 

 
Stimmenzähler: Christoph Hänni 

 
Friedensrichter: Peter Diriwächter 
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Aktivitäten der EVP Rothrist 

Stellungnahmen zu kommunalen Themen der letzten 5 Jahren 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2015 

2016 
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2017 

2018 

2019 

2017 
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Event 2014 „damals und heute“ 
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Neujahrapéros 
Nach 2010 organisierte erneut die örtliche EVP tadellos den Neu-
jahrsapéro 2013 im Foyer des Breitensaals 
 

 

…………. wie auch 2017  


